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Es kann sich nur um einen Namen handeln. Doch

,,Angenius" scheint bislang nicht überliefert zu sein

und ,,lngenius" ist selten. Bezeugt ist es allerdings
durch CIL XIII 7024 aus Mainz. Die Inschrift befin-
det sich auf auf einem Totenmahigrabstein des 1. Jhs.
Das Nomen ,,lngenius" trägt ein ,,cives Elvetus". Die
Funktion des Graffitos ist unklar. Die Datierung aus

dem Fundzusammenhang wird durch die Forn-r des G
und des zweigestrichenen E bestätigt.

Literatur: Galsterer II Nr.29 :,AL 1984,666.

Nr.560 | Grabinschrift
Datenbank ID:436
Inv.-Nr.:416
Galsterer 1975 Nr.450
AO: I{öln RGM
FO: Köln; unbekannt (lnv.-Nr.), ,jedenfalls Köln"
(Klinkenberg 1902, 124).

Maße:20,5 cnl x 17-18 cn'r x 9 crn (erhaltenes

Bruchstùck);68 cm x 52 cn-r (ursprüngliche Maße

nach Inv.-Buch)

Bruchstäck einer Ste1e. Über der Inschrift einst Reste

einer Nische, vermutlich mit Darstellung derVerstorbenen.

Untere HäÌfte der Inschrift heute verloren.

[- - -] Regi[nio? - - -] / | - - Ilngenuûe [- - -] / t- - -l
eiius f(aciendum) c(u)r(auerunt)

der Mutter, Gavesa, könnte mit den in der Umgebung
belegten Matronae Gavasiae (CIL XIII 1,2076) irnZr-
sammenhang stehen.

Dat.:2.Jh. (Willer)

Literatur: NL 231; Fremersdorf 1955, 29 Nr. 19 und

Täf. 13,3;\Viller 173 Nr. 145.

Nr. 556 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID: 131

Inv-Nr. : 33,49, verloren

Galsterer 1975 Nr.394
AO: verloren

FO: Köln;Am Gereonshof (Inv.-Nr. 33,49), 1890.

Gefunden in zwei ungleicheTeile zerbrochen.

Maße: 52 cm x 47 crn x 9 cm (Angaben laut Inv-Buch)

Platte.Aus zwei Stücken zusamnengeklebt. Links und

unten abgebrochen. Zwìschen D und M Medaillon mit
Büste des Verstorbenen.

[D(ß)] M(anibus) / [Wnt?]idío / [ínfan]ti dul/[cßsim]

o qui uixit /s [ann(os) ?] m(enses) VIII. Corgo/[niu]s et

Tigrß parr/ [es] filio karßs(imo) f(aciendum) c(urauerunt)

d M
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5 ünn, M.V[tI .GORGO

ET . TIGRTS. PATR

Tigris als weiblicher Name im Sklavenmilieu ist auch

durch Nr. 27 0 bekannt. Das Nomen des Verstorbenen

könnte auch Tigridius gelautet haben, das in Gallien
belegt ist, und wäre dann vom Namen der Mutter ab-
geleitet.

Dat.:3.Jh

Literatur: CIL XIII 8383; K-linkenb erg 1.902,126 Nr.72;

Klinkenberg 1,906, 283 : Espérandieu VI II 6493; Lehner

Nr. 869; Binsfeld, BJb. 1.960,165 Nr. 9; Noelke 1996,324

Nr. 5 und Abb.5.

Nr. 557 | Fragrnent (Kalkstein)
Datenbank ID 132

Inv-Nr.: 758, verloren

Galsterer 1975 Nr.395

AO: verloren

FO: Köln; unbekannt.

Maße: 17 crn x 29 cm x 11 cm (Angaben

und Abzeichnung nach Inv.-Buch)

Fragment einer Platte.

LDAÑAE

PVPILLE

- - - und der - - -nia Haldania, seinem Mündel. Dat.: 1. Hälfte 1.Jh.

Der Begriff,,pupilla" bezeichnet das unmündige, vor
allem das'Waisenkind.

Del Name Haldania, der Form nach ein Gentiliz, scheint

in der Inschrift ais Cognornen verwendet zu sein (wie
hâufig ab der-n 3.Jh.).

[- - -]n¡o, / Haldaniae / pupille / eius

Dat.: 3.Jh. (?)

Literâtlrr: CIL XIII B3B7; Klinkenberg 1906,287; Klinken-
berg 1902, 136 Nr. BB.

Nr. 559 Graffito (Kalksrein)
l)atenbank ID:682
Inv.-Nr.:65,34
Galsterer II Nr. 29

AO: Köln RGM
FO: Kö1n; Mùhlenbach,,,lJbierr-nonun-renr"
(Fundbericht 1965, Inhaltsübersicht), 1965. Gefunden

,,irnVerbund einer Mauer aus claudischer Zeit".
Maße: 5 cnr x 7,8 cm x 2-2.,5 cn't

Kleine Platte.Allseitig abgebrochen. Schrift gegenläufig
eingeritzt.

Angenio / Ingenio

EI VS

' - - / f - -l Grata t- - -l / [ - -]uasi [- - -]
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Literatur: Galsterer 1975 Nr. 395

Nr. 558 | Grabinschrift (Kalkstein)
l)atenbank Il):133
Inv.-Nr. : 470, verloren

Galsterer 1975 Nr.396

AO: verloren

FO: Köln;Apostelnkloster (Ihm 1889, 176), 1889. Stein

glatt behauen zur späterenVerwendung (Inv.). Zusammen

gefunden mit den Fragmenten Nr.43 und 660.

Maße:30 cm x 34 cm x 4 cm (Angaben laut Inv.-Buch)

t
ILIO .TARISS F. C"

Den Totengöttern für - - - idius, ihr liebes Kind, das

- - -Jahre und 8 Monate lebte. Gorgonius undTigris,
die Eltern, ließen (das Grab) für ihren lieben Sohn
errichten.

Reginius ist ebenso wie Ingenuus/a ein weit verbrei-
teter Name im gallisch-germanischen Raum.

Literatur: CIL XIII B3B9; Klinkenb erg 1906,332;

Klinkenberg 1902,124 u. 131 Nr.60;Binsfeld,BJb. 1960

166 Nr. 22; Noelke 1996, 328 Nr. 29.Platte. Oben abgebrochen.


